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James Prestini

Unter den vielen Schalen, welche zu allen Zeiten
gemacht wurden, bedeuten diejenigen von James
Prestini etwas Einmaliges. Mit einer enormen
Sensibilität für das Material arbeitet Prestini die
Gestalt der Schale heraus, bis diese eine absolute
Vollkommenheit erreicht hat. Parallel mit der
Präzision der handwerklichen Arbeit geht die
Perfektion der Formgebung Prestinis. Seine
Arbeiten stellen die Harmonie zwischen der Pieinheit
der Form, der Feinheit des Flandwerks und dem
großen Gefühl für das Material dar. Die Schönheit

der Maserierung des Ahorns, der Farben des

grüngelben Zelany Topais, der Härte des Mahagoni
oder die Eleganz des polierten Birkenholzes sind
die selbstverständlichen Eigenschaften der Schöpfungen

Prestinis.
Der Künstler selbst schneidet die hauchdünnen
Schalen und Teller aus den verschiedenen
Holzarten, wodurch diese Arbeiten etwas Urpersönliches

erhalten.
James Prestini arbeitet hauptberuflich als

Forschungsingenieur an der «Armour Research
Foundation» des Illinois Institute of Technology,
Chicago. Er begann mit seiner Formungsarbeit,
als er mit Moholy-Nagy und dem «New Bauhaus »

in Chicago in Verbindung trat.
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